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4. Es kommt die Zeit, sich zu besinnen,
    was man gemeinsam dann vollbracht,
    nicht muß in Scham und Reu` entrinnen.
    Das alles schafft der Liebe Macht.
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3. Es kommt die Zeit, sich zu bewähren
    in Schwierigkeit und Krisenleid,
    dem Andern Achtung zu gewähren,
    ihn nicht zu brechen woll`n im Streit.
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2. Es kommt die Zeit, wo man sich bindet,
    sich ganz dem Andern anvertraut,
    sein weit`res Leben auf ihn gründet,
    am Werk des Daseins mit ihm baut.
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Es kommt die Zeit, wo man sich fin- det. Man spürtden An- dern see- len- gleich. Man sei- ne

Tie- fen, Höh`n er- grün- det, und an Er- fah- rung wird man reich. Es kommt die

Zeit, sich zu be- sin- nen, was man ge- mein- sam dann voll- bracht, nicht muß in

Scham und Reu` ent- rin- nen. Das al- les schafft der Lie- be Macht.
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